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S u c h a rd Schokolade GmbH

Ergebnisorientierte Bezahlung
In einem Best-Practice-Seminar stellte das Vo rarlberger Pa ra d e u n t e r n e h m e n

S u c h a rd Schokolade GmbH vor kurzem ein teamorientiertes Prä m i e n m o d e l l

vo r, das das bestehende Entlohnungsmodell um eine variable Ko m p o n e n t e

b e reichert und den Bedürfnissen des Teams auf Mitgestaltung in der neu

eingeführten prozessorientierten Organisation vollkommen gerecht wird. 

„Bei der Entwicklung des Ko n z e p t es stand der Gedanke der Zu sammenarbeit im Vordergrund. Eine Grund-

voraussetzung unserer Überlegungen war, dass mit dem neuen Modell die Kommunikation unter den Mita r b e i t e-

rInnen gefördert wird, damit sie gemeinsam die gestel lten Aufgaben innovativ und effizient lösen können und den

permanenten Ve r ä n d e r u n g s p r o z ess effektiv unterstützen“, berichten Produktionsleiter Torsten Jacobs,  Pe r s o n a l-

chef Hubert Hoch und TPM Spezialist Andrá Burts c h e r, die die Entwicklung dies es Modells maßgeb-

lich mitbestimmt haben. 

Um das neue Lohnsystem optimal auf die permanent im Gang befindlichen Ve r ä n d e r u n g s p r o z esse des

Unternehmens auszurichten, wurden bei der Ausarbeitung vorerst die betrieblichen Ra h m e n b e d i n g e n

und das Umfeld genau definiert . Die historische Entwicklung der seit dem Jahr 1887 Schokolade pro-

duzierenden Firma wurde dabei genauso miteinbezogen, wie die Arbeitsanforderungen (flexibler Ein-

satz, Förderung der MitarbeiterInnen), die Rolle der MitarbeiterInnen (Eigenverantwortung), die Ku n-

denorientierung oder das grundlegende Ziel,  gute Leistungen zu honorieren. Hoch: „Früher waren in

unseren Unternehmen von der Belegschaft in hocharbeitsteiligen Strukturen einfache Arbeiten auszu-

führen. Heute muss jeder Mitarbeiter aufgrund der gestiegenen Anforderungen komplexe Aufgaben

durchführen, sich selbst organisieren und koordinieren sowie f lexibel einsetzbar sein“. Unter dem

Motto „Mitwissen, Mitdenken, Mitentscheiden, Mithandeln und Mitverantworten“ wurde des h a l b

durch eine gezielte Informations- und Motivationspolit ik darauf hingearbeitet, die MitarbeiterInnen zu

unternehmerischem Denken zu motivieren und sie verstärkt in Ents c h e i d u n g s p r o z esse einzubinden.

„Begleitend zu diesen Maßnahmen wollten wir auch in Ents c h e i d u n g s p r o z esse mehr Transparenz brin-

gen“, ergänzt Hoch. 

Ein weiterer, das neue System bestimmender Ausgangsfaktor, war die Kundenorientierung, die beim

Kraft Foods Unternehmen, Suchard Schokolade oberste Pr i o r i tät besitzt.  Jacobs: „Wir verstehen uns als

eine Kundenwunschfabrik. Das heißt, dass wir die Wünsche unserer Kunden ernst nehmen, die Pr o-

z esse ständig verbessern, eine To p - Q u a l i tät unserer Produkte und natürlich Lieferverlässlichkeit garantieren“. 

Und nun zu den Methoden und Tools, die zum Managementrepertoire des Schokoladeherstellers gehören

und den Weg zur ergebnisorientierten Bezahlung begleiteteten und bestimmten. 

Durch eine „Pr o c es s -Te a m - O r g a n i sation“ wurden die Hierar-

chieebenen schrittweise reduziert, die Auftragsbearbeitung nach

konsequenter Kundenorientierung organisiert und das „One Face to

C u s t o m e r - Prinzip“ konsequent verfolgt. Die „To tal Productive Manu-

facturing Philosophie“ sorgte dafür, dass die Arbeit an Ve r ä n d e r u n-

gen betriebsintern ernst genommen wird und Ve r b esserungen in

allen Bereichen geschaffen werden. Zu den TPM-Zielen gehören

unter anderem die Schaffung einer neuen Fü h r u n g s k u l t u r, die

Sicherstellung eines optimalen Anlagenmanagements und ein bes t-

möglicher Ku n d e n s e r v i c e - Level. Hoch: „Komplexe Probleme, Innova-

tion, Ve r b esserungen und Projekte werden bei uns von abtei lungsü-

bergreifenden Teams bearbeitet“. 

Ve r b esserungen können jedoch nur so gut sein, wie die

Ideen, die dahinter stecken. Deshalb wurde auch der Stellenwert

d es Ideenmanagements im Unternehmen konsequent ausgebaut.

S u c h a rd Personalchef Herbert
Hoch: ,,Die MitarbeiterInnen
sind heute motivierter als
f r ü h e r, leisten und ve rd i e n e n
mehr und re a g i e ren flexibler
auf Unternehmens-
e r fo rd e r n i s s e .”

S u c h a rd Produktionsleiter Torsten Jacobs (r. ) :
,,Bei der Entwicklung des Erfo l g s k o n z e p t e s
stand der Gedanke der Zusammenarbeit im
Vo rd e r g r u n d .”
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„Das Mita r b e i t e r I n n e n - Potential konnte dadurch wesentlich erhöht, die Pr o d u k t i v i tät und Qualität optimiert und

praktisch jeder Arbeitsplatz verbes s e rt werden“, ergänzen die Manager.

Da bei Suchard  jeder einzelne als unverzichtbares Teammitglied entscheidend zum Erfolg des Teams und

somit des gesamten Unternehmens beiträgt, war es ein weiteres Ziel, den Ausbildungs- und Wi s s e n s s tand auf

ein Niveau zu heben, dass sowohl die Unternehmensziele erreicht als auch die Bedürfnisse der Mita r b e i t e r I n n e n

e rfüllt werden. 

Eingebettet in diese zukunftsweisende Unternehmensphilosophie wurde 1997 auch begonnen, das Entloh-

nungsmodell schrittweise den neuen Anforderungen anzupassen. „Die Annäherung an dies es sensible Th e m a

e rfolgte vorerst im Rahmen einer Projektgruppe, die Ideen sammelte, unterschiedliche Konzepte untersuchte, die

Ziele definierte und verschiedene Rohkonzepte ausarbeitete“, erinnert sich Hoch. Ein Jahr später wurden ver-

schiedene Diskussionsrunden insta l l i e rt und der Pilotlauf vorbereitet. Von April 1999 bis Jänner 2000 wurde dann

das TOP-Modell bei allen Produktionsteams eingeführt, im Mai 2000 auch bei den Business Development und

Plant Services -Teams. Das Res u l tat: Die MitarbeiterInnen sind heute motivierter als früher, erbringen eine höhere

Leistung, verdienen durchschnitt lich mehr und reagieren vor allem flexibler in Bezug auf die Erfordernisse des

U n t e r n e h m e n s .

Wer sich im Detail über das neue Entlohnungssystem informieren und auch die genauen Ke n n z i f f e r n

e rfahren möchte, hat dazu bei zwei weiteren Te c h n o Ko n takte-Seminaren die optimale Gelegenheit.  Sie finden am

16. Mai und 26. September 2001 in Bludenz statt.  
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